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Liebe Glücksuchende,
der Westerwald ist wunderschön! Es bedarf keiner weiteren Worte. 
Wer den Weg in den Westerwald findet, bereit ist, sich diesem anzu-
vertrauen, neugierig, mit offenen Augen und Freude an der Entde-
ckung und im Herzen, wird ihn lieben. Er hält für alle bezaubernde, 
oftmals unerwartete Glücksmomente bereit. 
Der sprichwörtlich kalte Wind und die auf basaltreichem Boden  
entstandene einzigartige Vegetation erfrischen und begeistern ebenso 
wie die Menschen des Westerwaldes, die einen geradeheraus und  
herzlich willkommen heißen. 
Doch steckt der Westerwald voller Wunder und Überraschungen. 
Da finden sich alpenländische Pflanzenwelten, Fahrradbusse, Kunst 
von Weltgeltung, verträumt-romantische Cafés, naturwissenschaftliche 
Irritationen, kulinarische Offenbarungen, Reisen in längst vergessene 
Zeiten. Unzählige kulturelle Schmankerl sind zu entdecken, sie  
verblüffen und verzücken – wer hätte sie hier erwartet?  
Der Westerwald verwöhnt mit vielen wunderbaren Glücksorten. Oder 
lassen Sie es mich so formulieren: Zum Glück gibt es den Westerwald! 
 
Ihr Andreas Stahl
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x Besucherzentrum Sayner Hütte, In der Sayner Hütte 4, 56170 Bendorf-Sayn,  
Tel. (0 26 22) 9 84 95 50, www.saynerhuette.org 

x ÖPNV: Bus 8, Haltestelle Sayn-Schloss  

Alles aus einem Guss
 1 Die Sayner Hütte in Bendorf

Die Zeiten wandeln sich, Digitalisierung ist heute in aller Munde, was 
einmal Land, Menschen und Wirtschaft prägte, ist heute in den Hinter-
grund getreten. Dies trifft auch auf die Sayner Hütte zu: Die einst größte 
und modernste Hüttenanlage Preußens galt früher als bedeutendster 
technologischer und kreativer Ort. Schon 1769/1770 gründete der Trierer 
Kurfürst Wenzeslaus die Hütte, gegen 1815 übernahm sie der Preußische 
Staat. Sie wurde zu einem exzellenten Innovationszentrum der Gussei-
sen-Technologie und versorgte beispielsweise das gesamte Rheinland 
mit Gebrauchseisen jeder Art und Größe. 1863 wurde die Hütte von 
Krupp übernommen und zu einem Grundpfeiler des Firmenimperiums. 
Gusseiserne Tragwerke sind heute weltweit bekannt, hier nahm alles 
seinen Anfang. Die Innovationen der Sayner Hütte eroberten nicht nur 
den Erdball, sie prägen auch die Hütte selbst: Die „Krupp’sche Halle“ ist 
ein brillantes baukünstlerisches Gebäude stilbildender Ingenieurskunst. 
Wer diese heute besucht, ist beeindruckt, nein, es handelt sich um keinen 
Sakralbau. Man steht in der Halle der stillgelegten Hütte und kommt 
aus dem Staunen nicht heraus. Man befindet sich nicht in einem Dom, 
man befindet sich in einer (einstigen) Kathedrale der Arbeit und erliegt 
dem Zauber monumentaler gusseiserner Architektur. Mit sehr viel Liebe 
und Verstand wird ein Einblick vermittelt, welche Arbeitsprozesse der-
einst hier vonstattengingen. Wo ehedem ein Wasserrad kühlte, ist heute 
Wasserrauschen zu hören, ein Lichtspiel symbolisiert das sich drehende 
Wasserrad, zwei große drehbare digitale Informationstafeln zeigen, was 
sich früher in der Halle befand. Gleichzeitig ist die heutige Weite und 
Erhabenheit des Gebäudes – im Jetzt – zu fühlen, ein Moment des Be-
wunderns und des Wertschätzens. Man hält inne, wird achtsam und er-
hält eine Ahnung vom eigenen Sein in der Unendlichkeit des Lebens.
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x Wirtshaus Obermühle, Am Huttig 3, 65549 Limburg an den Lahn, Tel. (0 64 31) 5 84 00 84 
www.obermuehle-limburg.de 

x ÖPNV: Limburg Bahnhof (etwa 10 Minuten Fußweg)

Auszeit am Fuße des Doms
 2 Die Obermühle in Limburg 

Limburg ist eine wunderschöne Stadt! Sie hat eine hübsche Altstadt, ist 
durch ihre Lage zwischen Köln und Frankfurt am Main gut zu erreichen, 
sie hat einen Dom, die Lahn fließt vorbei … Ein besonderes Schmuck-
stück am Fuße des Westerwaldes. Manchmal sind es bei schönem Wetter, 
zu Stoßzeiten, schon einmal so viele Menschen, dass es schwierig scheint, 
einen Sitzplatz in einem Café zu finden. Hier kann die Obermühle 
Abhilfe schaffen! Liegt sie doch ein klein wenig abseits vom Trubel der 
Innenstadt – und befindet sich dennoch in deren unmittelbarer Nähe. 
Während die Menschenmassen sich durch den historischen Kern der 
Stadt hinauf zum goldwannenumwobenen Bischofssitz der Stadt schlän-
geln, liegt die Obermühle zu Füßen des Domes, auf der rückwärtigen 
Seite. Luftlinie sind es vielleicht nur 50 Meter. Aber diese 50 Meter 
meinen eine senkrecht abfallende Felswand. Hoch droben auf der Fels-
wand ist er zu erkennen, der Dom. Die Obermühle liegt unten, direkt 
an der Lahn, ein Fußweg schlängelt sich am Fuße des Domfelsens den 
plätschernden Fluss entlang. Der Biergarten der Obermühle und die 

drei Mühlenräder bilden mit dem Gasthaus Obermühle 
ein kleines, wohlfeiles Ensemble, wirken wie eine kleine, 
aus der Zeit gefallene Wohlfühloase. Die Obermühle wurde 
1237 erstmals urkundlich erwähnt, damals als Getreide-
mühle. Aber noch heute ist eine Mühle im Dauereinsatz: 

Sie liefert Strom. Auch das historische Mühlrad an der Farbmühlinsel, 
auf welcher sich der Biergarten befindet, ist noch funktionstüchtig und 
wird auf Wunsch entriegelt. Doch hat die Obermühle noch mehr zu 
bieten: Leckerküche eines Familienbetriebes. Auch wenn es seltsam klin-
gen mag, es ist zu schmecken, dass es den Menschen Spaß macht, hier zu 
arbeiten. Christian Löser, der Inhaber der Obermühle, sagt, es freue ihn, 
wenn die Menschen zufrieden und mit einem Lächeln sein Restaurant 
verlassen. Es kommt nicht von ungefähr, dass die Obermühle als eines 
der besten Dorfgasthäuser Hessens prämiert wurde.

Von der Obermühle 
aus eine Lahntour  

starten, die Schiffsanlegestelle 
liegt nur 700 Meter entfernt.

TIPP

10
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x Ketzerstein bei Weißenberg, Nationaler GEOPARK Westerwald-Lahn-Taunus, Tel. (0 64 42) 93 44 15 
www.geopark-wlt.de/ketzerstein 

x ÖPNV: Bus 510, Haltestelle Rabenscheid Ort (etwa 45 Minuten Fußweg); 
Bus 480, 941, Haltestelle Weißenberg (etwa 20 Minuten Fußweg)

Wenn der Kompass spinnt
 3 Der Ketzerstein bei Weißenberg

Es heißt, die Westerwälder hätten Basaltschädel. Ob diese Aussage zu-
treffend ist, soll nicht Gegenstand dieser Zeilen sein. Fakt ist hingegen, 
dass der Westerwald eine basaltsteinhaltige Landschaft ist. Auch der 
Ketzerstein gehört der rund 50 Quadratkilometer großen Basaltdecke 
des Hohen und Oberwesterwaldes an. Der Ketzerstein ist etwas Einzig-
artiges, eine Sehenswürdigkeit des Geoparkes Westerwald-Lahn-Taunus. 
Allein liegt er auf weiter Flur, wirkt wie eine in die Landschaft hineinge-
würfelte Steinsammlung. Es sind keine weiteren Basaltblöcke zu erbli-
cken. So weit, so seltsam. Noch rätselhafter wird es, wenn man eine 
Kompassnadel an die Gesteinsformation hält: Wo ist Norden? Dorthin 
sollte die Kompassnadel zeigen, hier tut sie es nicht. Je nachdem, wohin 
man sich wendet, wo man steht, die Kompassnadel möchte sich nicht 
an die naturgemäßen Gesetzmäßigkeiten halten. Norden ist, wo der Ket-
zerstein ist! Rund 610 Meter hoch gelegen ist er, in der Nähe der Ortschaft 
Weißenberg, der Ketzerstein, diese mystische Kraftoase des Hohen Wes-
terwaldes. Nur rund drei Kilometer sind es bis zur Fuchskaute, der 
höchsten Erhebung des Westerwaldes. Zum Dreiländereck von Rhein-
land-Pfalz, Hessen und Nordrhein-Westfalen ist es, in die andere Rich-
tung, nur halb so weit. Am Ketzerstein vorbei führen unmittelbar der 
Europäische Fernwanderweg 1 und die Westerwaldschleife des Rothaar-
steigs. Nur wenige Meter neben dem Stein lädt eine Sitzgruppe zum 
Verweilen ein, dahinter bietet eine Hütte Schutz vor unvorhergesehenen 
Wetterkapriolen. Wer mag, kann gerne den davorliegenden Grillplatz 
für ein gemütliches Picknick in der Natur nutzen. Und gleich ob in der 
Hütte, beim Grillen oder auf der Sitzgruppe, schmunzelnd wird man 
zustimmen, unabhängig davon, ob Westerwälder nun Basaltschädel ha-
ben oder nicht: Der Ketzerstein jedenfalls hat einen, er bestimmt, wo 
Norden ist.
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